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FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
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IHR BÜRGERMEISTER UND DIE

BEDIENSTETEN DES STADTAMTES GREIN



Seite 2 GEMEINDENACHRICHTEN

Bürgermeister Manfred Michlmayr Seite 3
Gebühren und Hebesätze 2012 Seite 4
Amtliche Mitteilungen ab Seite 5
Gesunde Gemeinde Seite 7
TV Grein - Sektion Leichtathletik, Naturfreunde Seite 9
fussfrei-Veranstaltungen Seite 10
Oö. Zivilschutzverband - Rettungsgasse Seite 11
Adventkonzert, Vereinskonzert Seite 12
Altjahreslauf, 2. Neujahrskonzert Seite 13
Feuerwehrball, Ball der Greiner Seite 14
Donauball, Oö. Zivilschutzverband Seite 15
Müllkalender 2012 - 1. Halbjahr Seite 16

Aus dem Inhalt

Greiner Eisstock-Stadtmeisterschaft
Der ESV-Grein lädt

am Sonntag, den 8. Jänner 2012, 10.00 Uhr,
zur Greiner Eisstock-Stadtmeisterschaft

am Vereinsplatz des ESV-Grein ein.

Teilnahmeberechtigt sind alle Vereinsmitglieder sowie
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Grein!
Eine Moarschaft besteht aus 4 Personen.

Startgeld: 10,00 Euro pro Moarschaft

Anmeldung ab sofort im Vereinsgebäude jeden Mittwoch
und Freitag ab 19.00 Uhr oder

unter der Telefonnummer 0680/4001036

Ersatztermine:
15.01.2012, 22.01.2012, 29.01.2012, jeweils 10.00 Uhr

Sollte es in dieser Saison aus Witterungsgründen
unmöglich sein die Stadtmeisterschaft auf Eis

auszutragen, so wird das Turnier für Interessierte
in die Halle verlegt.

Es kann auch Stockmaterial vom Verein
zur Verfügung gestellt werden.

Bei Diebstählen oder Unfällen wird seitens des
ESV-Grein keinerlei Haftung übernommen.

Wir freuen uns auf eure zahlreiche Teilnahme!
www.stockschuetzen-grein.at
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Sehr geehrte Gemeindebürger, liebe Greinerinnen und Greiner!

Ein Blick zurück auf 2011

Das Jahr begann mit einem Er-
eignis, das wir sonst nur in den
Sommermonaten kennen, Mitte
Jänner gab es Hochwasseralarm.
Hoffentlich zum letzten Mal muss-
ten die betroffenen Teile der Stadt
vom Schlamm gereinigt werden.

In Zukunft wird das Management bei der Abwehr
von Hochwasserereignissen um einiges aufwändiger
sein, der größte Teil der Arbeit muss noch vor Ein-
treffen der Fluten ausgeführt werden, der neue
Hochwasserschutz rechtzeitig aufgebaut werden.
Feuerwehren und Einsatzkräfte haben beim Probe-
aufbau des Schutzes bewiesen, dass sie Herr der Lage
sind. Die Logistik und der Aufbau der mobilen Teile
funktionierten glänzend.

Dammbaustelle und Kaigestaltung waren überhaupt
die prägenden Ereignisse des vergangenen Jahres.
Das Tourismusjahr 2011 brachte einen leichten Rück-
gang bei den Nächtigungen, der aber mit vermehrten
Anstrengungen 2012 wieder wettgemacht werden
kann. Dazu beitragen soll vor allem die Umsetzung
der Projektideen aus der touristischen Studie, die im
kommenden Jahr beginnt. Grein soll als Urlaubs-,
Reise- und Ausflugsziel noch attraktiver werden. Der
neu gestaltete Donaukai bietet viel Platz, diese at-
traktive Freizeit- und Erholungsfläche für Greiner und
Gäste gilt es nun zu nutzen.

Große Projekte wie der Neubau der Sportanlage des
TSV wurden begonnen, das neue Altstoffsammel-
zentrum konnte noch 2011 in Betrieb genommen wer-
den. Mit Hilfe von Sponsoren - Firmen Umdasch und
HABAU - ist es gelungen, die Hauptschule mit drin-
gend notwendigen neuen Computern auszustatten.
Das Land Oö. und die ÖBB haben kräftig in die
Modernisierung der Donauuferbahn investiert, Bahn-
hof und Haltestelle wurden umgebaut, drei Schranken-
anlagen werden errichtet.

Das kulturelle Leben in Grein blüht, neben den Groß-
ereignissen Donaufestwochen und den Sommer-
spielen, gab es großartige Konzerte, Theatervor-
stellungen und eine unglaubliche Vielfalt an künstleri-
sche Aktivitäten, die viele Besucher nach Grein brach-
ten.

Trotz vieler Erfolge darf man auch nicht übersehen,
dass die Spielräume zur Gestaltung unserer Zukunft -
vor allem der finanzielle - immer enger werden. Ein-
nahmen und Ausgaben entwickeln sich auseinander,
noch 2005 hatte die Gemeinde aus dem Saldo von
Steuereinnahmen minus Pflichtausgaben um
250.000,00 Euro mehr in der Kassa als 2010. Diese
wichtigsten Budgetposten sind aber fremdbestimmt,
sie können nicht in der Gemeinde gestaltet werden.
Neue Belastungen drohen und geradezu groteske Si-
tuationen entstehen. Dazu ein Beispiel: Eine Gemein-
de im Mühlviertel - eine der vielen „Abgangs-
gemeinden“ - hat kein Geld für die neue Bereifung
des Kommunaltraktors und muss diese „Investition“
in Linz genehmigen lassen. Die Reaktion: Zwei neue
Reifen wurden bewilligt!!! Da erübrigt sich jeder
Kommentar.

Obwohl es an Problemen nicht mangelt, gibt es auch
immer wieder Lichtblicke und Schönes, an dem man
sich erfreuen kann. Viele Greinerinnen und Greiner
arbeiten engagiert und ehrenamtlich in vielen Verei-
nen und Organisationen zum Wohle unserer Stadt,
dafür möchte ich mich herzlich bedanken. Ein auf-
richtiges Danke gilt auch den Mitarbeitern der Stadt-
gemeinde Grein, sie leisten, obwohl die Bedingungen
immer schwieriger werden, Jahr für Jahr ausgezeich-
nete Arbeit.

Zu den schönen Anblicken in der Adventzeit gehört
die festlich beleuchtete Stadt, der Lichterzauber ver-
setzt in weihnachtliche Stimmung und lässt Trubel und
Hektik manchmal völlig vergessen.

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten, alles Gute für
2012, Gesundheit, Glück und Lebensfreude, den Kin-
dern schöne Weihnachtsferien!

Ihr Bürgermeister

Manfred Michlmayr
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Kundmachung 
 
Im Sinne des § 76 Abs. 4 der Oö. Gemeindeordnung 1990 idgF. wird kundgemacht, dass der Gemeinderat 
der Stadtgemeinde Grein in der am 13. Dezember 2011 abgehaltenen öffentlichen Sitzung die Gebühren 
und Hebesätze für das Finanzjahr 2012 wie folgt festgesetzt hat: 
 
Grundsteuer für land- u. forst-  500 v.H. des Steuermessbetrages 
wirtschaftliche Betriebe (A) 

Grundsteuer (B)    500 v.H. des Steuermessbetrages 

Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe)     15 v.H. des Preises oder Entgelts 

Hundeabgabe    Euro 20,00 für den 1. Hund   *) 
    Euro 20,00 für jeden weiteren Hund 
*)   Euro 20,00 für Wachhunde 
die Hundeabgabe für den 1. Hund im ländlichen 
Raum (Ortschaften) wird um 50 % ermäßigt. 
 
Kanalbenützungsgebühr    Euro 3,53 zuzüglich Umsatzsteuer 
      per m³ Wasserverbrauch 

Tarif für die Übernahme von Fäkalien in die Kläranlage: 
   Euro 3,53  zuzüglich Umsatzsteuer 
      per m³ 

Wasserbezugsgebühr   Euro 1,55  zuzüglich Umsatzsteuer 
      per m³ Wasserverbrauch 

Wasserzählermiete   Euro 0,73  zuzüglich Umsatzsteuer 
(3-5 m³ - Zähler)      per Monat 
Wasserzählermiete   Euro 1,09  zuzüglich Umsatzsteuer 
(7-20 m³ - Zähler)      per Monat 
Wasserzähler mit größeren  Euro 13,08 zuzüglich Umsatzsteuer 
Maßen      per Monat 

Abfallgebühr (Müllabfuhrgebühr) Euro 10,50 zuzüglich Umsatzsteuer 
inkl. Abfallbehandlungsbeitrag    per Tonne und Abfuhr 
 Euro 10,50 zuzüglich Umsatzsteuer 
    per Abfallsack 
 Euro 116,30 zuzüglich Umsatzsteuer 
    per Container und Abfuhr 
 Euro 88,90 zuzüglich Umsatzsteuer 
    für Biotonne jährlich 
 
Anschlussgebühren: 
Wasserversorgungsanlagen Euro 11,95 pro m², mindestens Euro 1.792,00 
je Berechnungsanteil + USt. (entspricht einer Gebührenfläche von 150 m²) 
Abwasserentsorgungsanlagen Euro 19,93 pro m², mindestens Euro 2.990,00 
je Berechnungsanteil + USt. (entspricht einer Gebührenfläche von 150 m²) 
Die Mindestanschlussgebühren sind jeweils per 1.1. eines jeden Jahres im Ausmaß der Steigerung des 
Verbraucherpreisindexes in den vergangenen 12 Monaten, verlautbart durch das Österreichische 
Statistische Zentralamt, auf der Basis von 1986 anzupassen. 
 
Gebühren für Erdreichdeponie: 
Erdreich: Euro 2,18 Entsorgungsgebühr 
   + 10 % Umsatzsteuer per Tonne = insgesamt inkl.  Euro 2,40 
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Bauverhandlungstermine
beim Stadtamt Grein

Montag, 16. Jänner 2012
Montag, 13. Februar 2012

Freitag, 9. März 2012
Donnerstag, 12. April 2012

Herausgeber und Medieninhaber: Stadtamt Grein
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Manfred Michlmayr

Druck: Grafik-Druck Neudorfhofer GesmbH, Grein

Freizeitanlage Grein

Die Stadtgemeinde Grein bedankt sich bei Herrn Mag.
Wolfgang Moser, Stadt-Apotheke & Drogerie Grein,
für die großzügige Unterstützung bei der Erneuerung
Arzneimittel für das Freibad und andere Gemeinde-
einrichtungen.

Christbaum am Stadtplatz

Der Weihnachtsbaum am Stadtplatz wurde heuer von
Familie Feuchtner, Greinerbachstraße, Grein, gespen-
det, wofür wir uns herzlich bedanken.

Silvesterknallerei

Aus gegebenem Anlass möchten wir wieder darauf
hinweisen, dass die Verwendung von pyrotechnischen
Gegenständen ab der Kategorie F2 im Ortsgebiet ver-
boten ist.
Für die Kategorien F3 und F4 ist eine Bewilligung
gemäß Pyrotechnikgesetz 2010 von der Bezirks-
hauptmannschaft Perg erforderlich.
Besonders bitten wir um Rücksicht auf ältere Perso-
nen, Kinder und Haustiere.

In eigener Sache

Das Erscheinen der Gemeindenachrichten richtet sich
nach den fixierten Gemeinderatssitzungsterminen. Alle
GemeindebürgerInnen und Greiner Vereine haben die
Möglichkeit, uns interessante Informationen und Ver-
anstaltungen usw. mitzuteilen. Diese Einschaltungen
sind unentgeltlich.
Weiters bieten wir Greiner Betrieben, Firmen und
Gewerbetreibenden die Möglichkeit, Inserate in den
Gemeindenachrichten zu schalten.
Preise und nähere Informationen über die nächste
Ausgabe erhalten Sie am Stadtamt Grein, Herr Harald
Wahlmüller, 07268/255-24, E-Mail: wahlmueller@
grein.ooe.gv.at.

E-Control - Ihr Ansprechpartner
bei Fragen rund um Energie

Für Konsumenten ist die E-Control der unabhängige
Ansprechpartner in Sachen Strom und Gas. Von Pro-
blemen bei der Stromrechnung, der Auswahl eines
Gas- oder Stromlieferanten bis hin zu Möglichkeiten,
Energie zu sparen. Die E-Control steht Ihnen gerne
mit Rat und Tat zur Seite.

- Energie-Control Austria, Rudolfsplatz 13a, 1010
Wien, Tel. 01/24724-0, office@e-control.at, www.e-
control.at

- Energiehotline: Tel. 0810/102554
- Schlichtungsstelle: schlichtungsstelle@e-control.at
- Tarifkalkulator: www.e-control.at
- Energiesparcheck: www.e-control.at
- Spritpreisrechner: www.e-control.at

Kleinkläranlage
ausserhalb der Gelben Linie

Falls Sie die Absicht haben, anstelle der Senkgrube
eine Kleinkläranlage zu errichten, melden Sie sich bitte
beim Stadtamt Grein.
Ein Vertreter des Amtes der Oö. Landesregierung
berät Sie gerne in einem Einzel- bzw. Gruppen-
gespräch über bauliche Fragen und über Förderungs-
möglichkeiten.
Termine sind mit der Stadtgemeinde Grein zu verein-
baren.

Wandwickelregal für öffentliches WC

Vom Tourismusverband Grein wurde auf Anregung
von Frau Mathilde Wimmer (Vorstandsmitglied des
Tourismusverbands) ein Wandwickelregal für das öf-
fentliche WC angekauft. Dieses wurde von Mitar-
beitern des Bauhofes im Stadtamt (Kino) montiert und
steht nun allen „Wicklern“ ab sofort zur Verfügung.
Wir freuen uns für Gäste und Einheimische, eine not-
wendige Verbesserung für Babys und Kleinkinder
geschaffen zu haben.
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zum 80er:
Stefanie Huemer, Breitenangerstraße 15

zum 90er:
Maria Panhofer, Stifterstraße 7

zur Goldenen Hochzeit:
Norbert und Elfriede Kühtreiber, Panholz 33
Josef und Christine Geirhofer, Herdmann 15

zur Diamantenen Hochzeit:
Johann und Stefanie Gubi, Berggasse 6

Gratulationen
Wir gratulieren allen Greinerinnen und Greinern, die

einen runden Geburtstag feierten.

Mach dich schlau über’n
ESV-Grein

www.stockschuetzen-grein.at

Ob die Eisfläche für das Eisstockschießen und
Eis laufen möglich ist, können Sie auch auf der
Vereinshomepage nachlesen.

Blutspenderehrung

Am 16.11.2011 fand im Beisein vom Bezirksstellen-
leiter des Roten Kreuzes Perg, Herrn Leopold
Pochlatko und Herrn Ing. Mag. Werner Watzinger,
Verwaltungsdirektor der Blutzentrale Linz, die Ehrung
langjähriger Blutspender statt.

Von der Stadtgemeinde Grein wurden Frau Hannelore
Grabenschweiger, Frau Elvira Schaurhofer, Frau Anna
Hunstorfer und Herr Josef Michael Steindl für die
25. Blutspende geehrt.

Winterdienst

Pflichten der Anrainer § 93 der StVO 1960
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten,
ausgenommen die Eigentümer von unverbauten land–
und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, ha-
ben dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft
in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhande-
nen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige
und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge be-
findlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee
und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und
Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht
vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite
von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Bei den Ar-
beiten ist darauf zu achten, dass der Abfluss der
Oberflächenwässer von der Straße nicht behindert
wird und Wassereinlaufgitter nicht verlegt werden.
Das Abschieben von Schnee aus Hauszufahrten
auf die Straße ist untersagt.
Die Eigentümer müssen weiters dafür sorgen, dass
Schneewechten oder das Eis von den Dächern ihrer
an der Straße gelegenen Gebäude entfernt werden.
Durch die Arbeiten dürfen die Straßenbenützer nicht
gefährdet oder behindert werden.

Abstellen von Fahrzeugen
Wie immer wieder festgestellt werden muss, stellen
die AutobesitzerInnen ihre PKW auf öffentlichem
Grund ab. Da die meisten dieser Autos verkehrs-
behindernd bzw. widerrechtlich abgestellt sind, wer-
den die Haus- und Liegenschaftsbesitzer dringend
ersucht, auf eigenem Grund Abstellplätze zu errich-
ten. Auch beschweren sich die Schneepflugfahrer
immer wieder über am Straßenrand abgestellte Au-
tos, wo die Schneeräumung und -streuung nicht ord-
nungsgemäß durchgeführt werden kann. Um einen
reibungslosen Winterdienst zu gewährleisten, stellen
Sie bitte Ihre Fahrzeuge auf eigenem Grund ab.

Die Bundesschulen Pergs laden zum
Tag der offenen Tür

Am 20. Jänner 2012 veranstalten die Bundesschulen
des Schulzentrums Perg einen Tag der offenen Tür.
HLW, BORG, HTL und HAK sind dann von 14.00
bis 18.00 Uhr für alle interessierten SchülerInnen und
Eltern geöffnet. Dies bietet die Gelegenheit, sich an
einem Tag über alle Angebote der Oberstufen-Aus-
bildung im Bezirk zu informieren. Die Schulen stellen
ihre Ausbildungsschwerpunkte vor, präsentieren das
Angebot an Gegenständen und Interessens-
schwerpunkten und zeigen Ausstellungen über Sprach-
reisen, Projekte uvm.  Selbstverständlich stehen auch
Professorinnen und Professoren für individuelle
Beratungsgespräche zur Verfügung.

Termine für Veranstaltungskalender

Vereine, Institutionen etc. mögen bitte dringend kom-
mende Termine für Veranstaltungen bei Herrn Harald
Wahlmüller, Stadtamt Grein, bekannt geben!
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Berichte 
  

6 Personen nahmen im November    teil. Sonja Neuhofer vom Roten 
Kreuz Grein erklärte am 1. Kursabend die Anzeichen für einen Schlaganfall, die Risikofaktoren  und die ver-
schiedenen Rehabilitationsmaßnahmen. Schwerpunkte der nächsten Kursabende waren: Betreuung und Pflege 
eines Schlaganfallpatienten zu Hause, die Gestaltung und Einrichtung des Krankenzimmers, die Lagerungs-
techniken im elektrischen Krankenbett, Leintuchwechsel und der Transfer vom Krankenbett in den Rollstuhl 
und retour.  
Vortragsabend Stressmanagement & Burn Out Prophylaxe 
Gut besucht war der Vortragsabend am Freitag, 4.11.2011, über das Thema Stressmanagement und Burn Out 
Prophylaxe. Merkmale und Symptome von Burn Out sind körperliche und emotionale Erschöpfung, anhalten-
de Konzentrationsschwächen, übermäßiger Nikotin-, Alkohol- oder Kaffeegenuss sowie sozialer Rückzug 
laut DI Roland Leithner. Definition bzw. nach Feststellung der Stressentstehung (auslösende Faktoren) sowie 
die daraus resultierenden Reaktionen ermöglichen die erfolgreiche Anwendung verschiedener Prophylaxe-
Methoden (regenerativ, instrumentell, mental, usw.) 
Kräuterwanderung  ein harmonischer Nachmittag im November 
Die letzte Kräuterwanderung führte auf den Mühlberg. Durch das schöne Herbstwetter begünstigt, konnten 
die Wildfrüchte Schlehe, Hagebutte, Weißdorn, Quitte und Apfel bestimmt werden. Zum Abschluss wurden 
Apfel- und Birnenquitten zu einem Mus und Sirup verarbeitet und der Ansatz für Schlehen- und Hagebutten-
Weißdornlikör besprochen. Der gemütliche Abend endete beim Bratapfelessen mit einem Kräutermärchen. 
Tai Chi und Qi Gong Kurs 
Bei einem Krampuskränzchen endete am 6.12.2011 der Tai Chi und Qi Gong Kurs mit Veronika Bürstinger. 
Tai Chi im Yang-Stil, eine wundervolle Bewegungsmeditation, die gleichermaßen die Beweglichkeit des 
Körpers, die Achtsamtkeit des Geistes und Gelassenheit der Seele fördert. Aufgelockert wurde Tai Chi durch 
Qi Gong Übungen, die die Lebensenergie in den Meridianen fließen lässt.  
 
 

VERANSTALTUNGEN 2012 
 
13.1.2012, 19 Uhr: Vortrag zum Thema Suchtmittel/Drogen 
Ort: Jugendzentrum Grein         Zielgruppe: alle Erwachsenen 
VortragsleiterIn: Johann Aichinger (Streetworker), Viola Aichinger (Jugendzentrum Grein) 
Themen: Was tun, wenn mein Kind raucht oder trinkt? Wie wird im Jugendzentrum mit Suchtver-
halten umgegangen? Schwerpunkt: Rauchen, Alkohol 
 

27.1.2012, 19 Uhr:  
Ort: Theaterkeller Grein. Der Mond hat nicht nur Einfluss auf Ebbe und Flut, er beeinflusst auch 
uns Menschen und somit auch unsere Gesundheit. Bei diesem Vortrag wird erklärt, was man mit 
Hilfe der Zeichenstellung des Mondes und der Stellung der Mondphasen betreffend Gesundheit be-
achten muss. Im Anschluss des Vortrages wird auch noch ermittelt, welche Stellung der Mond zum 
Zeitpunkt der Geburt hatte und wie sich dies auf den Menschen auswirken kann. 
 

21.2.2012: Vollmondwanderung 
 

14.4., 26.5., 29.6. und 18.8.2012: Kräuterwanderungen mit Irene Leichtfried 
 

9.6.2012: Gesundheitsstraße beim Jedermannslauf 
 
Die nächste Arbeitskreissitzung findet am 26. Jänner 2012, um 18.00 Uhr, im Sitzungssaal der Stadt-
gemeinde Grein statt. Haben Sie Interesse mitzuarbeiten?  Dann kommen Sie vorbei! Arbeitskreis-
leiterin Anna Windhager samt Team freut sich auf Ihre Teilnahme bzw. Unterstützung!  
 
Die Gesunde Gemeinde Grein ist über folgenden Facebook-Link zu erreichen: http://www.facebook.com/gesunde.gemeinde.grein 
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Fahrplanwechsel am 11.12.2011

Linz täglich leicht mit dem Voestbus S389 er-
reichen (Montag bis Sonntag)
Wie sieht diese Verbindung aus?
Sie können dreimal täglich von Montag bis Sonntag
die attraktive Schnellverbindung Waldhausen - Linz
voestalpine und retour benützen. Betriebsfremden ist
es allerding nicht gestattet, innerhalb des
Voestgeländes auszusteigen. Und somit ist vor den
Werkstoren bei der Haltestelle Chemiepark Endstati-
on.
Jetzt gilt es auf kürzestem Weg in die Innenstadt zu
kommen. Das können Sie
- einerseits mit dem Busangebot der Linz Linien 25

und 27 (mit Wartezeiten am Wochenende von ca.
20 Minuten) oder

- andererseits mit dem neuen täglichen Shuttleservice
der Postbuslinie 309

Wer kann es nützen?
Fahrgäste aus Waldhausen, St. Nikola, Grein, Saxen,
Baumgartenberg, Mitterkirchen, Naarn und Au (S389)
Was kostet das?
Einzelfahrkarte 0,70 Euro, Tageskarte 1,30 Euro
(Kernzonenaufpreis) - erhältlich bei Ihrem Bus-
chauffeur im Voestbus.
Fragen Sie gegebenenfalls nach Ermäßigungen (VC-
Senior, VC <26). Die Einzelfahrt im Regionalverkehr
ist entfernungsabhängig und liegt zwischen 11,60 Euro
von Waldhausen und 5,50 Euro von Naarn. Fragen
Sie Ihren Fahrer!
Kontakt:
MobiTipp Perg - Die Nahverkehrsinfo Mühlviertel,
Linzerstraße 2, 4320 Perg,
Telefon 07262 53853 www.perg.mobitipp.at email:
office@perg.mobitipp.at

 
 
 
 

Suchen Sie noch ein passendes Geschenk? 
 

Wir haben für Sie genau das Richtige: 
 

Eintrittskarten für: 

Solarium 
Sauna 

Einzeleintritt, 10er-Block 
 

Erhältlich bei: 
Stadtamt Grein, Rathausgasse 1, 4360 Grein 

Sauna - Solarium - Massage - Saunastüberl - Bistro 

Kalender 2012

Der allseits begehrte Kalender „Grein in alten An-
sichten“ für das Jahr 2012 ist in drei verschiedenen
Größen ab sofort in der Buchhandlung Grünsteidl,
Hauptstraße 2, Grein, zum Preis von (A5) 16,90, (A4)
22,90 bzw. (A3) 29,90 Euro, erhältlich. Die erste
druckfrische Ausgabe wurde an Herrn Bürgermeis-
ter Manfred Michlmayr übergeben. - Herzlichen Dank
dafür.
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TV Grein - Sektion Leichathletik

TV-Grein Leichtathletik
Einen Landesmeistertitel in der
Masterklasse erkämpfte Karl
Wegerer bei den Cross Landes-
meisterschaften in Gallneu-
kirchen. Karl sicherte sich auf der
8 km Strecke den Sieg in der
Klasse M55. Der Verein gratu-
liert zu diesem Erfolg.

Altjahreslauf
Dieses Jahr findet der Altjahreslauf am Donnerstag,
29. Dezember 2011 statt. Der Verein lädt alle Sport-
begeisterte Greiner zu diesem Jahreslaufabschluss ein.
Dieses Jahr gibt es keine Zeitnehmung und Klassen-
wertung. Es wird eine ca. 5 km Strecke gemeinsam
gelaufen. Jeder Teilnehmer bekommt nach dem Lauf
eine Suppe, Glühmost, Tee und Kuchen.
Infos unter: 0664/3922740

Vorankündigung
7. Greiner Sparkassen Jedermannslauf mit Perger
Bezirksmeisterschaften im Geländelauf am 9. Juni
2012

Naturfreunde Grein

Vielen Dank all den fleissigen Organisatoren und ak-
tiven Mitgliedern für die Unterstützung im heurigen
Jahr.
Sobald die Termine fürs Jahr 2012 feststehen, wer-
den wir diese wieder in gewohnter Weise im Schau-
kasten, auf der Homepage und auch in der Gemeinde-
zeitung veröffentlichen.
Wir wünschen unseren Mitgliedern, deren Familien
und Freunden ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute
für das neue Jahr.

Wir hätten für Sie genau das Richtige:

Der Bildband „Zeitdoku-
mente“ Grein an der Donau
im Strudengau ist im Jahr
2005 erschienen und ist beim
Stadtamt Grein und in der
Buchhandlung Grünsteidl er-
hältlich.

Suchen Sie ein
passendes Weihnachtsgeschenk?
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Grein startet mit Tanz, Musik und Literatur ins Neue Jahr!
Musikalischer Vorweihnachtsgeschmack mit der
Greiner Stubnmusi im Tempel des Genusses in
Grein
Entspannen Sie sich in der Vorweihnachtszeit zu den
Klängen der Greiner Stubnmusi bei Mühlviertler Mu-
sik und den Erzählungen von Christine Geirhofer.
Genießen Sie erlesene Volksmusik in traditioneller
Besetzung und lassen Sie sich mit herrlich schme-
ckendem Weihnachtsgebäck der Konditorei Schörgi
verwöhnen.
Familie Schörgi freut sich, Sie am Samstag, 17. De-
zember um 19.00 Uhr begrüßen zu dürfen und
wünscht allen eine geruhsame Weihnachtszeit!
Abenteuer Hilde - Zither, Enengl Regina - Harfe,
Abenteuer Helga - Hackbrett, Leonhartsberger Ni-
kolaus - Bassgeige, Diwold Karl - Gitarre, Dr. Huemer
Thomas - Gitarre

STEPPTANZ „MINI“ Auffrischungskurs für Ju-
gendliche und Erwachsene unter der Leitung  von
Angelika Leonhartsberger-Türscherl. Warum bis zum
nächsten Sommer warten? Drei Abende im Jänner
lassen die erlernten Schritte aufleben und verspre-
chen Rhythmus, Spaß und Action!
Freitag, 13., 20. und 27. Jänner 2012; jeweils
von 18.30 bis 20.00 Uhr
Tanzstudio AngeLeo in Grein, Kursgebühr 35,00 Euro

The magnificant 7 - best of western
Die vier Klangkünstler konzentrieren sich ganz auf
die Titelmelodien von Westernfilmen wie z.b. „ Once
upon a time in the west, A fistfull of dollars, Open
range“  ,…. traumwandlerische und mitreißende Me-
lodien treffen auf rasende Drums, weite Hör-
landschaften und pulsierende Tieffrequenzen. Ein
musikalischer Hochgenuss auf dem Ritt in die Wei-
ten der Prärie - ein anspruchsvoller Spaß,
gleichermaßen fürs Auge und Gehör!
Sonntag, 15. Jänner 2012, 18.00 Uhr, Gasthof
Strudengau, Grein
Eintritt: VVK 15,00 Euro, AK 17,00 Euro

Konzert „Ronnie Burrage Group“
Diese neue Band entstand nach Aufnahmen in Peter
Guschelbauer´s  Sounddesign Studio mit Ronnie Bur-
rage und dem Saxophonisten Klaus Dickbauer, einer
der Großartigen seines Genres, Guschelbauer‘s
Lieblingsbassist - Per Mathisen und seine Frau Olga
Konkova, eine wunderbare und sehr groovige Pianistin
aus Moskau.
Die Musik wird eine Synthese aus akustischem und
elektrischem Jazz sein - eines gilt als sicher -  eine
neue Supergroup des Jazz ist hiermit geboren.

Mittwoch, 25. Jänner 2012, 20.00 Uhr, Gasthaus
zur Traube - Familie Schneeberger , Grein
Eintritt: VVK: 15,00 Euro, AK: 17,00 Euro

Wiener G’schicht’ln
...ein humoristisches Portrait von Stadt und Leute, lus-
tig erzählt von Andreas Roder.
Unterschiedliche Texte, Gedichte und Prosa, teils auch
in Mundart, werden nicht nur heruntergelesen son-
dern gespielt. Er springt in mehrere Figuren, präsen-
tiert durch unterschiedliche Körperhaltung, Mimik und
Sprache.
Seit 1997 spielt Andreas Roder fast jedes Jahr bei
den Sommerfestspielen Grein. 2012 hat er sein 10.
Engagement. Ein kleines Jubiläum!
Samstag,  04. Februar 2012, 20.00 Uhr, Gasthof
Strudengau, Grein
Eintritt:  VVK: 12,00 Euro, AK: 14,00 Euro

Mondlichter - MOVING LETTERS – LIEBES-
BRIEF & LEIDENSCHAFT
Einem Thema voll Poesie hat sich das Künstler-
quartett Mondlichter in ihrem aktuellen Programm
gewidmet - dem Liebesbrief in all seinen Facetten.
Einfühlsame Texte, gefühlvolle Songs und verführe-
rische Tänze lassen den Zuschauer in die Welt der
Liebe eintauchen.
Maria Reichartzeder (Stimme), Otto Sebek (Gitar-
re), Franz Marek (Text) und Angelika
Leonhartsberger-Türscherl (Tanz) machen die ver-
schiedenen Aspekte der Liebe hör- spür- und sicht-
bar. Ein Abend voll Überraschung und Inspiration!
Tipp zum Valentinstag: Schenken Sie Ihrer/m Liebs-
ten Karten für diesen stimmungsvollen Abend!
Samstag,  17. Februar 2012, 19.30 Uhr, Gasthof
Strudengau, Grein
Eintritt:  VVK: 12,00 Euro, AK: 14,00 Euro

Anmeldung und Kartenvorverkauf  für alle Veranstaltungen:
Veranstaltungsagentur Baumfried Tel. 07268/21223 oder unter www.fussfrei.at

Wir  wünschen  unseren  fussfrei-BesucherInnen
ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten

Rutsch in ein neues, abwechslungsreiches
Kulturjahr 2012.

Katharina Baumfried und ihr Team
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ZIVILSCHUTZ

Ab 01. Jänner 2012 ist die Rettungsgasse auf Österreichs Autobahnen, Schnellstraßen bzw. 
Autostraßen Pflicht! 
Die Rettungsgasse ermöglicht somit den Rettungskräften rascher zum Unfallort zu kommen und hilft mit, die 
Verkehrssicherheit zu verbessern. 

 
 
 

„Die Rettungsgasse funktioniert nur dann, wenn 
sich alle Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer daran halten und den Ein-
satzkräften eine schnelle und sichere Zufahrt 
zum Unfallort ermöglichen“. 
 

���� 
Die Behinderung von Einsatzfahrzeugen sowie 
widerrechtliches Befahren der Rettungsgasse 
sind verboten (Strafe bis zu € 2.180,00). 
 
Die Rettungsgasse kann auch Ihr Leben retten. 
 
 

            SICHER ist SICHER ! 

INFORMATION  BERATUNG   AUSBILDUNG OÖ. Zivilschutzverband 
A - 4020 Linz, Wiener Straße 6, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 

E-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc 

WAS SIE TUN MÜSSEN ! 
 

� Bei zweispurigen Fahrbahnen: 
Die Fahrzeuglenker sind verpflichtet in der Mitte eine 
Gasse zu bilden. 
Alle Fahrzeuge links weichen möglichst weit an den 
linken Fahrbahnrand aus. Alle Fahrzeuge auf der 
rechten Spur so weit wie notwendig nach rechts. 
 

� Bei 3 od. 4-streifigen Straßenabschnitten:  
Die Fahrzeuglenker sind verpflichtet zwischen dem 
äußerst linken und dem daneben liegenden Fahrstrei-
fen eine Gasse zu bilden. 
Alle Fahrzeuge auf der äußeren linken Fahrspur 
nach links, alle anderen Fahrzeuge nach rechts. 
 
Weitere Infos unter: www.rettungsgasse.com 

BEI STAUBILDUNG - RETTUNGSGASSE 

WAS IST DIE RETTUNGSGASSE? 
 
Fahrzeuglenker werden verpflichtet bei Stocken des Verkehrs eine Gasse zu bilden, um Einsatzfahrzeugen 
die Durchfahrt zu ermöglichen.  
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üllabfuhr - E

inteilung:
M

üllsack 1: D
ornach, O

berbergen, H
erdm

ann (ohne N
r.7)

D
onnerstag ab 7 U

hr:
beginnend in der O

rtschaft U
fer, innere Stadt (a lle G

ebiete, die am
 Freitag nicht angegeben sind)

M
üllsack 2: L

ettental, L
ehen, W

ürzenberg, P
anholz u. H

erdm
ann 7

Freitag ab 7 U
hr:

G
reinburg, G

reinburgstraße, Schl oßgasse, K
.-Friedrich-Straße bis zum

 H
ahnw

irt, C
oburgerstraße,

M
üllkleberrückgabe: 1.3. bis 31.3.2012

P
rüschenkw

eg, B
rucknerstraße, E

rikastraße m
it dem

 H
aus K

reuzne rstraße 36, I.-Schw
aiger-W

eg, T
aborstraße, A

uf der Schanz,
G

S = G
elber Sack (K

unststoff)

B
öhm

ergasse, Stifterstraße, W
einbergstraße, G

rillparzerstraße , L
eharw

eg, Stelzham
erstraße, F.-X

.-M
üller-Straße, R

osegger-
A

SZ
 = A

ltstoffsam
m

elzentrum
 G

rein

straße, Friedhofstraße ohne H
aus 4 und V

ogelw
eiderw

eg
            M

ittw
och 8-18 U

hr, Freitag 8-18 U
hr

M
ai

Juni
Jänner

F
ebruar

M
ärz

A
pril


